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w u rd e n , w orun ter sogar ein prachtvolles a lte s  ^  der seltenen R o th a lsg a n s , 
d as a u s  einem F luge  von ca vierzig Stück herausgeschossen w urde. M it  dem 
A ufhören  der S tü rm e  setzte ein g roßartiger T annenheherzug in  unserer P ro v in z  
ein. Säm tliche m ir b is  jetzt zugegangenen Stücke erwiesen sich a ls  zu der schlank- 
fchnäbligen sibirischen F o rm  gehörig, und dürfte sich die W anderung  derselben 
wohl b is  in s  m ittlere Deutschland erstrecken, weshalb ich die Beobachter auf diese 
neue T annenheherw anderung aufmerksam machen möchte. W ährend  hier in Rossitten 
merkwürdigerweise noch kein E xem plar gesehen w urde, fäng t der F örster in  unserm  
N achbardorfe N idden (23 l^m . nördlich von hier) täglich 1 0 — 12 Stück im T o h n e n -  
stiege. Heute 7. O ktober überschickte m ir derselbe ein schönes E xem plar lebend, 
welches sofort und ohne Um stände an  das ihm  vorgesetzte W eichfutter ging.

D r .  C u rt Floericke.

L i t t e r a r i s c h e s .

1. IV . Jah resb erich t (1888) s der 1 ornithologischen B eobachtungsstationen 1 
im  j Königreich Sachsen § bearbeitet von s D r .  A. B . M eyer § 2 Z eilen  T ite l j und 
von s D r .  F . H elm  § 1 Zeile T ite l. § M it  einer K arte  des Königreichs Sachsen, s 
Nebst A nhängen über § d a s  Vorkommen des R osenstares in E u ropa  im J a h r e  
1889  und in  früheren  J a h r e n  j sowie über die V erbreitung der K reuzotter im 
Königreich Sachsen, j D resd en  1 1889 . S e in e r  Königlichen H oheit j dem j 
Fürsten  F erd inand  von B u lg a rie n  § ehrfurchtsvoll § gewidmet. 4o. V I - j-1 5 0  S .  
1 K arte.

2 . V I . Jah resb erich t (1890) s der § orn. B eob. j im  s K gr. S .  j bearb. v. j 
A . B . M eyer j und j F . Helm , j Nebst einem A nhange: s D ie sonstige L andes­
fauna  betreffende Beobachtungen j und j einem Verzeichnisse der b is jetzt im 
Königreich Sachsen beobachteten V ögel § m it A ngaben über ihre sonstige geogra­
phische V erbreitung, j j M it  einer V eg e ta tio n s-K arte  der E rde. 1 R . F ried ­
länder & S o h n . B e rlin  j 1892 . 40 . IV -s -1 3 6  S .  1 K arte .

3. V I I .— X . Jah resb e rich t (1 8 9 1 — 1894) s der j o rn . Beob. > im  j K gr. 
S .  1 bearb. v. j A. B . M . und F . H . 1 Nebst einem A nhange: 1 D ie  sonstige 
L andesfauna betreffende s Beobachtungen, j s R . F ried länder & S o h n  in 
B e rlin  j 1896 . 4«. IV -^ -1 6 2  S .

A ls w ir den ersten sächsischen Jah resberich t den Lesern dieser M onatssch rift 
vo rführten*), bedauerten w ir die separierte D arstellung eines deutschen Landes, 
w eil die Berichte des Ausschusses fü r B eobach tungs-S ta tionen  der Vögel Deutsch­
lands füglich alle S ta a te n  umfassen sollten. M ittlerw eile  sind leider diese Be-

9 Bd. XII. 1887, No. 13. S . 375-376.
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richte eingegangen, der letzte, No. X I I ,  bildete n u r  ein schmächtiges Heft gegen 
seine V orgänger (311 S e ite n  1885  und 16 S e ite n  1887). V on  den in A u s­
sicht gestellten V erbreitungskarten  der Vögel sind n u r  die vortrefflich von P a u l  
M a ts c h ie  ausgearbeiteten K rähen erschienen ( I .  f. O . 1887 , 6 1 8 — 648 , 1 K arte). 
D a s  M a te ria l aber, welches zu G unsten dieser K arten  den letztjährigen Berichten 
entzogen wurde, ist, soviel u n s  bekannt, überhaupt n irgends veröffentlicht w orden. 
H ier ist nicht der P la tz , um  die G ründe fü r diese Verhältnisse auseinander­
zusetzen. D em  gegenüber m uß m it Anerkennung die unbeirrte A rbeit im Königreich 
Sachsen hervorgehoben w erden, welches sich im L aufe von 10  Ja h re n  zu einer 
scharf kontrollierten ornithologischen Enklave ausgestaltet hat. D ank den 
organisatorischen B em ühungen der H erren  A. B . M e y e r  und F . H e lm ,  welche 
ein eigenes Netz von Beobachtern entspannt und m it gewissen selbstverständlichen 
Schwankungen zu un terhalten  verstanden haben. E s  dürfte sich der M ühe lohnen, 
bei diesen Schwankungen einen Augenblick zu rasten. 1885  fingen 43  Beobachter 
auf 35  Plätzen a n , 1894  wirkten 21  an 2 0  S te llen . Dazwischen liegt eine 
stark ansteigende und dann  ziemlich regelmäßig stetig abfallende Kurve. (D ie  
O rd in a ten  bezeichnen die Beobachter, die Abscissen die J a h re .)

>2r-2

- b Z

K G

Jahre 188b 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894

131 — 140
121-130 /  ^
111-120 /
101-110 / /

91 -100 /

8 1 -  90 / /

7 1 -  80 / ,
-------- ^—

61— 70 / / . ^

b l -  60 /
/

41— b0 < <
3 1 -  40 0̂
21— 30  ̂ ".

11— 20
1 -  10

B ei der Schaffung der E inrichtung zeigte sich viel E n th u s ia sm u s , der in  
den ersten J a h r e n  eine unnatürliche Höhe erreichte —  die Beobachtungen a u s  
den J a h re n  1887— 1888 werden am meisten m it S p re u  gemischt sein —  um  
a lsd a n n  auf die wirklichen standhaften interessierten Beobachter einzudam pfen. 
M ögen sie erhalten bleiben und sich sachgemäß rekrutieren!
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I n  der ornithologischen M onatssch rift sind außer dem ersten die folgenden 
Jahresberich te  besprochen w orden: I I .  (1896) O . M onatsschr. 1888 , B d . X H I .  
N o. 16. S .  4 5 6 — 460 . I I I .  (1887) E b. 1888  X I I I .  N o . 16. S .  4 5 6 —  
460 . V . (1889) E b. 1891  X V I . N o. 10. S .  294 . Jah resberich te  I V  und 
V I  werden hier nachgetragen zusam m en m it dem auf einm al erschienen V I I — X .
(1 8 9 1 — 1894). ,

D ie  E inrichtung ist dieselbe geblieben; die Nachträge zur sonstigen L andes­
fauna  haben von J a h r  zu J a h r  größeren U m fang und eingehendere W ürd igung  
erhalten , sodaß die Berichte mehr und m ehr „naturwissenschaftlichen" J a h r e s ­
berichten, wie etwa die von F re ih e rr  v r .  von K önig-W arthausen  so vortrefflich 
geleiteten W ürttem berg'schen, gleichen. Folgende Einzelheiten seien hervorgehoben:

A us IV . (1 8 8 8 ).
8 t r i x  I lÄ N i l l iS n .  Am 2 3 . O ktober sechs flügge Ju n g e .
H ir. r u 8 t i e n ,  ( u r d l e n ) .  S o n d erb are  N istplätze: auf D ra h t ,  an dem 

Laterne hing, auf K lingelzug, auf Rosette einer H ängelam pe.
D i r r ä .  n i s r u l n  b rin g t ihren J u n g e n  einen Laubfrosch.
8 ^ r r 1 i Ä x ) t 6 8  Alle F ä lle  au s  Sachsen registriert, viele

L itte ra tu r genau angeführt, n u r  der A n to r der m ühsamen B ibliographie  (O rn . 
M onatsschrift) nicht genannt!

Zahlreiche originelle T riv ia lnam en  werden im  Text m itgeteilt.
D em  R o s e n s t a r ,  seinen früheren  E inw anderungen  seit 1739  und namentlich 

der 4 8 8 9 e r wird ein sehr eingehendes und übersichtliches K apitel gewidmet.
 ̂ A us V I. (1890). '

D em  Berichte gehen sehr dankenswerte Berichtigungen zu den fünf früheren 
v o rau s ; sie wären übersichtlicher m it den A rtnam en bezeichnet.

(4^11. ä o l l i 6 8 t i o u 8 .  Henne hungerte 26  T age lang  und erholte sich
O u r 8 o r i u 8  6 u r o x n ,6 U 8 .  Ende August 1889  junger, Sep tem ber 1891 

alter erlegt.
N otizen über die O p fe r der T elegraphendräh te , Bericht über 90  erlegte 

K reuzottern.
A ls A nhang ( S .  65  — 1 3 6 ): Verzeichnis der b is  jetzt im Königreich 

Sachsen beobachteten Vögel, in  welchem über 2 74  A rten m it sehr genauen biblio­
graphischen oder musealen Nachweisen berichtet w ird. U nter dem Texte manche w ert­
volle O riginalbeobachtung des verdienten H e n  ke speziell über Astrachan. D en Frem d- 
und T riv ia l-N am en  folgen A ngaben über geographische und vertikale V erbreitung, 
ferner Charakterisierung jeder A rt a ls  S t a n d - ,  (S trich -,) regelm äßiger oder u n ­
regelm äßiger Som m ervogel (zusammen —  B ru tv ö g el), W intervogel, D urchzugs­
vogel, ausnahm sw eise beobachtete Vögel (zusammen —  Gäste). D ie Resultate 
der R ubrizierungen sind in  erleichternden Tabellen zusammengefaßt. G enaue 
In d ic e s  bilden den Sch luß  dieser äußerst nützlichen Arbeit.
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A u s  V I I — X  ( 1 8 9 1 — 1 8 9 4 ) .
? 6 r n i 8  u x i v o r u s .  In teressan te  D a ta ils  über das Brutgeschäft aus 

Schellenberg.
t e n A n i u l m i .  D ank  den sorgfältig  fortgesetzten Beobachtungen 

H elm s a ls  regelmäßiger B rü te r  konstatiert. V gl. auch diese M onatsschr. 1896 , 
S .  7 5 — 77.

. H i r u n ä o  r u 8 t i o n .  E ine A nzahl sonderbare Nistplätze werden m it­
geteilt (ein Rotschwanznest im G a sro h r , an  Petroleum lam pe).

O o r v u 8  e o r n i x .  W a s  soll folgende Mordgeschichte: „ M it Schro t N o. 4 
nach Nest geschossen. Alte unversehrt. S p ä te r  nach einem Schuß  schrieen Ju n g e , 
desgl. nach zweitem, jedoch nicht nach drittem  S chuß , nach viertem Schuß bloß noch 
ein J u n g e s  ganz leise ."??!

? L e u 8  n in ^ 'o r .  Derselbe Berichterstatter eingehend über R ingelungen an 
Lärchen nach R e tr o p lu in  l u r iä u n i  - Larven. B ei vielen A rten werden unter 
Leipzig genaue Angaben über die S t i m m e n  der Vögel nach A. V oigt, A nleitung 
zum S tu d iu m  der Vogelstimmen m itgeteilt, zum T eil ergänzt und verbessert. A n­
regend ist die kleine Zusamm enstellung von Verletzungen an Telegraphendrähten. 
U nter den Notizen über S äuge tiere  werden die vogelfeindlichen Hauskatzen ein­
gehend gewürdigt. — Über 150 gefangene und erlegte K reuzo ttern , ferner über 
den Lachsfang im Königreich und genaue M itte ilungen  gegeben.

S o f ia , 4. Dezember 1896 . P a u l  Leverkühn.
Deutscher Tierfreund. M onatsschrift fü r Tierschutz und Tierpflege. O rg a n  des

Leipziger Tierschutzvereins. H erausgeber D r .  R o b . K le e , Leipzig.
S e i t  dem 15. Oktober 1895  erscheint obiges B la tt ,  von dem b is heute vier 

N um m ern vorliegen. Nach seinem P ro g ram m  beabsichtigt e s , dem praktischen 
Tierschutz die Wege dadurch zu ebnen, daß es die G rundlagen  fü r einen ersprieß­
lichen Tierschutz, Sachverständnis und K enn tn is der Lebensgewohnheiten der Tiere 
zu verbreiten sucht. D enn  „es ist nicht zweifelhaft, daß die allgemein mangelnde 
K enn tn is der Lebensgewohnheiten der T iere weit mehr a ls  die Rohheit einzelner 
In d iv id u e n  T ierquälereien verursacht". W ir freuen u n s  um so m ehr, in dem 
B la tte  einen Bundesgenossen gefunden zu haben, a ls  w ir schon seit zwanzig 
J a h re n  denselben Grundsatz in bezug auf den Vogelschutz speziell befolgen und 
ihm trotz Anfeindungen von den verschiedensten S e iten , trotz aller V orw ürfe, daß 
w ir zu wenig fü r den Vogelschutz selbst thäten, stets treu  geblieben sind.

D ie N am en der gewonnenen M ita rb e ite r, sowie die ersten vier N um m ern 
der neu erscheinenden Zeitschrift lassen ziemlich sicher voraussehen, daß sie sich 
emporringen und ihren P la tz  in der großen Z ah l der verw andten B lä tte r  be­
haupten wird. W ir wünschen ihr alles G ute.

G era , 21. J a n u a r  1897 . D r . C a r l  R . H enn icke .
Redaktion: v r . Carl R. Hennicke in Gera (Reuß). 

Kommissionsverlag und Druck von Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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